
rungsspekulationen, der Abwerbung von Wissenschaftlern 
und Spezialisten und anderen Methoden. Die imperialisti
schen Kräfte Westdeutschlands zogen jahrelang auf Kosten 
der Bürger der Deutschen Demokratischen Republik riesige 
Profite aus dem Bestehen offener Grenzen. Gemeinsam mit 
den imperialistischen Westmächten machten sie Westberlin 
zu einem NATO-Stützpunkt, einem Zentrum der Spionage 
und Störtätigkeit gegen die Deutsche Demokratische Repu
blik. Die Arbeiter-und-Bauern-Macht brachte die Angriffe 
des westdeutschen Imperialismus und die ökonomischen Stör
versuche durch die Sicherung der Staatsgrenze mit West
berlin und Westdeutschland zum Scheitern.

Die planmäßige proportionale Entwicklung der Volks
wirtschaft war schwierig, weil durch die willkürliche Spal
tung Deutschlands die Deutsche Demokratische Republik 
von den Grundstoffindustrien getrennt wurde, die haupt
sächlich in Westdeutschland lagen. Die vom Kapitalismus 
übernommenen Produktionsstätten waren veraltet und in 
hohem Maße mit den Betrieben des westdeutschen Monopol
kapitals verzahnt. Die sich daraus ergebenden Disproportio
nen der Volkswirtschaft machten ungewöhnlich hohe Investi
tionen zur Schaffung einer eigenen Grundstoffindustrie und 
weiterer wichtiger Zweige der Volkswirtschaft notwendig. 
Die Kriegsschäden waren auf dem Gebiet der Deutschen 
Demokratischen Republik weitaus größer als in Westdeutsch
land, da im Osten Deutschlands die faschistischen Armeen 
mit letzter Erbitterung kämpften und auf ihrem Rückzug 
ungeheure Zerstörungen anrichteten. Die Werktätigen der 
Deutschen Demokratischen Republik haben es als ihre na
tionale Pflicht betrachtet, durch Reparationsleistungen we
nigstens einen Teil der riesigen Verwüstungen wiedergut
zumachen, die durch den Hitlerkrieg vor allem in der Sowjet
union angerichtet worden waren.
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